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und in den Stall geführte Pferde ohne Schaden zu tränken beſteht darin
re beſonders im Sommer warmes Waſſer vorzuſetzen Laues Waſſer

ekelerregend und wird nur ungern angenommen Warmes Waſſer iſt
ſehr geſund und befördert ſtets die Thätigkeit der Gedärme Pferdebeſitzer
welche das angeregte Verfahren beobachtet haben ſtellen feſt daß in ihrem
Stall innere Krankheiten zu den Seltenheiten gehören

Ein ganz praktiſches Mittel den Fiſchen in den Teichen ver
mehrte und billige Nahrung zuzuführen beſteht darin daß man hölzerne
Horden etwa 30 Centimeter über dem Waſſerſpiegel anbringt auf dieſelben
in feuchtes Stroh verpackt geringwerthige animwaliſche Produkte Pferde

ch Eingeweide Kadaver 2c aller Art auflegt und durch die in ihnen
ch entwickelnden in den Teich herabfallenden Maden den Fiſchen ein

willkommenes Futter bietet Will man gleichzeitig verſchiedene Altersklaſſen
oder Gattungen von Salmoniden aufziehen ſo bedarf man ſelbſtverſtänd
lich dazu einer Anzahl Teiche die unter ſich möglichſt nahe beiſammen liegen

Der Geflügelhof im Sommer Wenn man in dieſem Monate
es verabſäumt die Hühnerſtälle mit Kalkmilch zu tünchen und wenn man
ſich nicht mit Ungezieferſtaub verſieht beſtehend aus zwei Drittheilen fein

Karbolkalk und einem Drittheil Tabak den man an den
hieren als Ungeziefervertilger verwendet und im Hühnerſtalle anwendet

um den Geruch zu neutraliſiren und Krankheitskeime zu vernichten ſo
büßt man einen Theil ſeines Einkommens ein Wenn man die Thiere
welche die Köpfe härigen laſſen dem Ungeziefer überläßt dann tritt man
ſeiner Trägheit zuliebe einen Theil ſeiner Habe und ſeines Gutes ab

Wie lange iſt eine Son zuchtfähig Das kommt in erſter
Linie auf die Raſſe a Unſere Landſchweine wachſen als Zuchtſchweine
bis in ihr viertes und fünftes Lebensjahr und bleiben im Allgemeinen bis
in ihr achtes und neuntes Jahr zuchtfähig Sie bringen erſt bei der
weiten und dritte t Deburt eine Anzahl von Ferkeln und ſind im Stande
ieſe genügend zu ſäugen Mit dem 4 Lebensjahr nimmt aber die Zahl

meiſtens wieder ab da ſie außerdem ſchon nicht mehr genügend ſäugen
können weil ſie bereits mehr Fett entwickelt haben Jn Berückſichtigung
dieſer Verhältniſſe iſt es alſo in den meiſten Fällen richtig die Zucht
ſauen der Landſtäwme von der Zucht auszuſcheiden nachdem ſie fünf
mal Junge gebracht haben Jn dieſem Alter ſind ihre Kau und Ver
dauungsorgane noch gut beſchaffen auch ſind die Fleiſchfaſern noch fein
ſo daß es ſich noch gut verlohnt ſie zur Maſt aufzuſtellen und als Maſt
ſchweine zu verwerthen Alſo beſonders nur werthvolle Zuchtſauen welche
anz beſonders viele ſchöne und gute Ferkel gebären hält man gern
änger weil ſie in ſolchem Ausnahmefalle als Zuchtſauen ſo hohen Werth

ben daß ihr danach geringer Maſtwerth darüber vergeſſen werden kann
ie engliſchen Raſſen können nicht ſo lange als Zuchtſauen benutzt wer

den als die Landſtämme weil dieſe Raſſen viel maſtfähiger ſiud und bei
fur Fütterung ſchon fett ſind nachdem ſie drei bis viermal Ferkel ge

racht haben die ſie dann ihres Fettzuſtandes wegen auch nicht mehr gut
Wo alſo nicht wieder ausnahmsweiſe die vortreffliche Zuchtſau

zu berückſichtigen iſt da läßt man in gewöhnlichen Fällen eine engliſche
uchtſau nicht älter als drei Jahre werden Dementſprechend ſtellt es
ch nun bei den Kreuzungen wo das Abkehren d h die Ausſcheidung

aus der Zucht ſich danach richten muß ob die Sau mehr engliſches Blut
oder mehr Landblut zeigt

Hauswirthſchaftliches
Gegen ſounberbrannte Haut Wenn die Sonnenſtrahlen es

gar zu gut meinen ſo erzeugen ſie nicht nur Sommerſproſſen ſondern
auch die ſogenannte ſonnverbrannte Haut die ſich oft an der Stirn oder
am Halſe in einer beſtimmten Linie abgrenzt Gegen dieſe dunkle Haut
färbung empfehlen ſich beſonders abendlich Waſchungen mit Ziegen oder
Buttermilch das Beſtreichen mit Goldcream dem einige Tropfen Benzoe
tinktur zugeſetzt ſind oder das Auftragen einer Salbe die aus 20 Gr
Lanolin 5 Gr Glycerin 3 Gr Borax 1 Tropfen Roſenöl beſteht Auch
das Befeuchten mit einer Miſchung von 100 Gr Roſenwaſſer 5 Gr Borar
und 10 Gr Benzoetinktur iſt dabei von Nutzen Als Hausmittel ge
braucht man Folgendes Man wiegt eine Hand voll Peterſiliengrün mit
dem Wiegemeſſer gießt Regenwaſſer darüber läßt dies 24 Stunden ſtehen
ſiebt die Peterſilie durch und benutzt das Waſſer des Morgens als
Waſchwaſſer

t Pfeffergurken einzumachen Sehr kleine fleckenloſe Gurken
am beſten eignet ſich zu dieſem Behuf die in Frankreich für dieſen

Zweck gebaute Sorte Cornichon übergießt man 15 Minuten lang mit
kaltem Waſſer bürſtet ſie ab und ſchichtet ſie in Steintöpfe Einmache
gläſer 2c indem man weißen Pfeffer ganz und Meerrettigſcheiben da

ch giebt Hierauf ühergießt man die Gurken mit gutem Weineſſig
m man per Liter 20 g Salz zuſetzt Nach einigen Tagen wird der

Eſſig aufgekocht und nach ſeinem Erkalten wieder über die Gurken ge
ſchüttet welche man dariuf durch Verbinden der Aufbewahrungsgefäße
mit Pergamentpapier möglichſt dicht von der Luft abſchließt An einem
kühlen Orte aufbewahrt haben dieſe Gurken eine faſt unbeſchränkte Halt
barkeit und werden vom Feinſchmecker ſehr hochgeſchätzt Der Zuſatz
anderer Gewürze iſt nicht zu empfehlen Hat man keine Cornichons zur
Verfügung ſo wähle man für dieſen Zweck die zuerſt angeſetzten Früchte
anderer Gurkenarten denn ſie ſind bedeutend zarter wie die welche man
beim Schluſſe der Ernte abpflückt und gewöhnlich verwendet

Roſenwaſſer 1 Die Roſenblätter müſſen des Morgens wenn
etrocknet iſt gepflückt werden und zwar von Blumen welche

eben erſt gebrochen ſind Am leichteſten und reinſten bereitet man
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Roſenwaſſer wenn man 1 Kilogramm Roſenblätter in einem gläſernen
Kolben mit etwa 2 Kilogramm reinem Flußwaſſer übergießt ſie 24 Stun
den in gelinder Wärme weichen läßt ſodann den Kolben in ein Sand
und Waſſerbad ſetzt und bei mäßiger Hitze 1 Kilogramm Flüſſigkeit in
die Vorlage überdeſtillirt Will man das Roſenwaſſer ſtärker haben ſo
ſetzt man dem abgezogenen Roſenwaſſer nochmals 1 Kilogramm friſche
Roſenblätter zu und deſtillirt zum zweiten Male Dieſes Roſenwaſſer
muß in leicht mit Leinwand verbundenen Flaſchen einige Tage lang ſtehen
ehe man ſolche verſtopft um das Rohe welches dem friſch deſtillirten
Waſſer anhängt verflüchtigen zu laſſen dann aber an einem kühlen Ort
aufbewahrt werden 2 Man wählt eine etwas tiefe Schüſſel mit her
vorſtehendem Rand und einen auf deren Oeffnung paſſenden irdenen oder
porzellanenen etwas tiefen Teller ſpannt über die Oeffnung ein Stück ſehr
feine Leinwand und bindet ſie feſt Nun legt man auf die Leinwand eine
ſtarke Schicht Roſenblätter und ſetzt auf dieſelben den mit glühenden Kohlen
oder mit ſiedendheißem Waſſer angefüllten Teller Kohlen und Waſſer
müſſen von Zeit zu Zeit erneuert auch wenn der von den Roſenblättern
entſtehende Kuchen trocken iſt und das Auflegen der Blätter wiederholt
werden Nach und nach wird ſich in der Schüſſel durch Ausſchwitzen
des Saftes der Roſenblätter ein ſehr reines und ſtarkes Roſenwaſſer
ſammeln welches nachdem es ebenfalls einige Tage in leicht bedeckten
Flaſchen geſtanden hat zu jedem Gebrauch anwendbar iſt

Mittel gegen Holzwürmer Nicht blos Möbel ſondern auch
das Gebälk in Häuſern werden häufig durch Holzwürmer beſchädigt das
Holz zeigt kleine runde Löcher und feines Holzmehl findet ſich vor Zum
Schutz werden Bau und andere Hölzer die nicht im Freien Verwendung
finden mit einer Queckſilberchlorid Kupfervitriol Zinkvitriol oder Zink
chloridlöſung getränkt Queckſilberchlorid wird am häufigſten benutzt be
deutend billiger und ebenſo wirkſam iſt Zinkchlorid Man läßt die Hölzer
gut austrocknen und ſtreicht ſie wiederholt mit Zinklöſung an Aus
Möbeln werden die Holzwürmer durch Benzin vertrieben Die Löcher
werden mit Benzin getränkt es ſterben dann nicht nur die Jnſekten
ſondern auch die Larven und Eier gehen zu Grunde Das Benzin iſt
aber äußerſt feuergefährlich die betr Verſuche dürfen nur bei Tage aus
geführt und der Raum erſt dann mit Licht betreten werden wenn der
Benzingeruch verſchwunden iſt

Sommerkleider waſchen Wenn es waſchbare Stoffe ſind iſt
ihre Reinigung einfach und probat aber helle wollene auch halbwollene
Bluſen und Röcke ſind oft ſchwierig zu reinigen manchmal nur durch
die chemiſche Waſchanſtalt wieder tadellos herzuſtellen Dieſe hellen Stoffe
kann man leicht und ſicher auf folgende Weiſe ſauber erhalten eine ſo
behandelte helle Bluſe wurde ſchon ſeit zwei Jahren getragen ohne andere
Reinigung Man kauft in der Droguenhandlung pulveriſirten Gyps
füllt ihn in einen leinenen Beutel und legt die zu reinigenden Sachen
möglichſt glatt auf ein Plättbrett Mit dem mit Gyps gefüllten Beutel
reibt man den Stoff ſtrichweiſe ſtark ab und ſchüttelt ihn dann gut aus
damit der Gypsſtaub entfernt wird Wenn man ſchwerere helle Stoffe
wie die unteren Kanten heller Regenmäntel z auf dieſe Weiſe rei

nigt muß man außerdem die Sachen gut nachbürſten wozu man eine
vorher ſorgſam gereinigte Kleiderbürſte nimmt Dieſe Bürſte taucht man
zum Reinigen vorher in erhitztes Kartoffelmehl und ſtreicht ſie auf weißem
Papier aus bis dieſes keine Spur von Schmutz mehr nach dem Ab
ſtreichen zeigt

Hutfedern zu reinigen Man bereitet aus lauwarmem Waſſer
und Seife eine ſchäumende Lauge ſchwenkt darin die Federn mehrmals
durch ſpült in reinem Waſſer drückt ſie leicht aus und zieht ſie dann
nochmals durch Waſſer in welchem etwas Blau aufgelöſt iſt Leicht aus
gedrückt hängt man die Federn zum Trocknen an die Sonne oder gegen
den warmen Ofen Man kräuſelt ſie mit einer Scheere indem man jeden
einzelnen Theil über den Rücken derſelben zieht oder ſtreut Salz auf
glühende Kohlen und hält die Federn darüber

4 Um niedergedrückten Sammt wiederherzuſtellen umwickelt
man ein mäßig heißes Bügeleiſen mit ſchwach angefeuchteter Leinwand
hält daſſelbe über den Sammt und fährt leicht darüber hin

Um Fiſche auf einige Tage friſch zu erhalten beſtreut man
ſie nach dem Ausnehmen mit gröblich zerſtoßener Holzkohle füllt und um
giebt ſie dicht mit Neſſeln und umwickelt ſie mit einem feuchten Eſſigtuch
Hängt man ſie alsdann an einen kühlen dunklen Ort ſo kann man ſie
auf dieſe Weiſe ſicher zwei bis drei Tage erhalten

Büchermarkt
Ueber die Aufzucht der Raupe des Seidenſpinners Bombyx

Mori mit den Blättern der Schwarzwurzel Scorzonera hispa
nica I, bei einer gleichmäßigen Temperatur von 18 209 R Ein Bei
trag zur Löſung der Seidenbaufrage in Mittel und Nordeuropa von
Dr Udo Dammer Kuſtos des Königlichen Botaniſchen Gartens in Berlin
Mit 6 Abbildungen Preis 50 Pf Frankfurt a Trowitzſch
Sohn Königl Hofbuchdruckerei und Verlagsbuchhandlung

Dr Udo Dammer Kuſtos des Königl Botaniſchen Gartens in Berlin
hat während eines längeren Aufenthaltes in St Petersburg die Frage
der Ernährung der Seidenraupe mit den Blättern der Schwarzwurzel ein
gehend ſtudirt und veröffentlicht das Reſultat ſeiner Studien in obiger
Broſchüre die jedenfalls viel Aufſehen erregen wird behandelt ſie doch
ein für die Volkswirthſchaft unendlich wichtiges Problem Denn wenn
es wirklich gelingt den ſchwierigen Maulbeerbaum durch die überall leicht
anzubauende Schwarzwurzel zu erſetzen ſo eröffnet ſich für die Seiden
fabrikation des Nordens eine ausſichtsreiche Zukunft
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Sonntag den 11 Juli
Jn der in Bauers Reſtaurant abgehaltenen Sitzung be

handelte Herr Sekretär Tretrop Giebichenſtein die Frage
Wie ſind Haide und Krainer Bienen für unſere

Gegend zu machen Es wurde darauf hin
gewieſen daß die in Frage ſtehenden beiden Bienenvarietäten
beide ſehr ſchwärmluſtig und daher für den Anfänger nicht
zu empfehlen ſind weil er ſich vor Schwärmen nicht zu
retten weiß andererſeits ſind beide Abarten vorzüglich zur
Vermehrung geeignet Zur Verminderung der Schwärmluſt
empfahl der Vortragende das Einhängen von Mittelwänden
zwiſchen den einzelnen Waben wodurch das Volk mehr aus
einander gezogen wird weiter dient dem gleichen Zweck das
allerdings mühſame Wegſchneiden der Weiſelzellen ferner
kann man dazu das Wegnehmen eines Theiles des Volkes
mit der Königin vornehmen indem die Aufzucht eines neuen
Weiſels im Reſt des Volkes Zeit erfordert endlich iſt die
Verwendung eines Theiles des Volkes zur Verſtärkung an
derer Völker ein Mittel gegen die Schwärmluſt Jm An
ſchluß an den Vortrag erfolgte eine Beſprechung welche
beſonderes Jntereſſe durch die auf langjährigen eigenen
Erfahrungen bernhenden Mittheilungen über auſtraliſche
Bienenzucht ſeitens eines Herrn der unſerer Stadt ent
ſtammend ſich faſt drei Jahrzehnte in Queensland in
Auſtralien anfgehalten hat Danach arbeiten die Bienen
dort jahraus jahrein ohne Pauſe die Honigproduktion eines
Volkes beträgt nicht ſelten 4 Centner im Durchſchnitt reich
lich 2 Centner Da es jedoch an Abſatz fehlt ſtellt ſich
der Preis für den Honig ſehr niedrig nämlich nur auf
etwa 16 Pfennig für das Pfund Man hält dort auch die
deutſche ſog ſchwarze Biene mehr jedoch die italieniſche
die Kreuzungen beider Varietäten zeichnen ſich durch ihre
außerordentliche Stechluſt aus Hauptnahrungspflanzen ſind
Apfelſinen und Citronenbäume Beſondere Beachtung ver
diente noch die Mittheilung daß man in Auſtralien beſon
ders viel aus Amerika bezogene Bienenwohnungen verwendet
die weit billiger als die bei uns hergeſtellten dabei aber
ſehr ſauber angefertigt ſind

Der Kohlweißling
Von J B in V

Solche Menge Ungeziefer und ſchädlicher Jnſekten hat es
ſchon lange nicht mehr e wie dies Jahr Es iſt ein
wahrer Jammer wie z B die Obſtbäume namentlich die

Halle a den 17 Juli 1897Apfelbäume von den Raupen heimgeſucht werden Eine
ähnliche Plage wird aller Wahrſcheinlichkeit auch unſer Kraut
treffen wenn nicht umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen
werden Dieſer ſchlimme Feind iſt der Kohlweißling
Den Schmetterling kennt gewiß Groß und Klein Die Flügel
ſind milchweiß gefärbt die vordern an ihrer m We und
Spitze mehr oder weniger ſchwarz beſtäubt und beim Weibchen
hinter der Mitte mit zwei unter einander ſtehenden ſchwarzen
Flecken gezeichnet Das erſte Erſcheinen der Schmetterlinge
fällt meiſtentheils in den Mai ausnahmsweiſe auch einmal
Mitte April und dann folgt die zweite Generation bereits
Ende Juni Doch pflegt der a npelgring den andern
Stammgenoſſen en umgekehrt der Ba
und der Rapsweißling ſich am ſpäteſten zu zeigen So
ſchlicht nun alle dieſe Falter auch ſind ſo beleben doch ihre
hellbeſchwingten gaukelnden Schaaren den grünen Teppich
der Wieſen heiter genug ſie ſpielen gleichſam die Rolle der
Pierrots in dem bunten Farbenreigen des Sommers auch
ſtimmt ihr flatternder Flügelſchlag gar wohl zu dem Neigen
und Nicken dem Wehen und Wiegen aller der zarten Halme
und wenn ſie ſchlafend an den Blumen hängen ſo giebt
ihnen das gründlich überſtäubte Weiß ihrer nur allein ſicht
baren Kehrſeite faſt ſelbſt das Ausſehen einer halbgeſchloſſenen
Blüthe Jndeß ſind es nicht eigentlich die Schmetterlinge
ſondern die Raupen welche ſo emein geächtet und ſo

umweißling

eifrig verfolgt werden Das Weibchen legt ſeine anfangs
grünen ſpäter goldgelben Eierchen etwa 100 200 Stück
in Häufchen an die Unterſeite der Kohlblätter Nach einigen
Tagen kriechen die Räupchen aus Ueberall kriechen ſie an
Kohl und Senf an Rettig und Rüben aber auch an Reſeda
Levkoje und ſpaniſcher Kreſſe umher und nur die haarige
ſchwarz und gelb geſtreifte Raupe des Baumweißlings zehrt
und niſtet im Laube der Obſtbäume oder an den Sträuchern
des Weiß und Schwarzdorns

Von der erſten Brut ruhen die Puppen durchſchnittlich
während des Juli von der zweiten vom September bis in
den April des nächſten Jahres

Nicht alle ſind gleich ſchädlich nicht alle treten gleich
maſſenhaft auf Der gefürchtete Baumweißling deſſen Raupe
vor einem halben Jahrhundert die geſammten Obſtpflanzungen
einzelner Landſtriche Mitteldeutſchlands verheerte ſoll ſeitdem
ſeltener geworden hie und da ſogar verſchwunden ſein
während bei dem Kohlweißling zwar auch ein zeitweiſes
Ueberhandnehmen nicht aber eine dauernde Verminderung
beobachtet ward Namentlich richtet hier zuweilen die e

e mitGeneration den empfitdlichſten Schaden an indem
ungeſtillter Gier bis in den September hinab alle Arten der
Kohlgewächſe verwüſtck Dabei beginnen
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inſam und unmittelbar an der Stätte der Geburt
Blätter an welchen der Schmetterling die Eier

e nan an die on Harhgigt de Unter
nur die zarte er Unterſeiteabſchabend bald große und per größere Löcher ausnagt

bis ſchließlich kaum die kahlen Rippen übrig ſind dann
t es immer weiter auf andere Stauden andere Felder
ſchenberg und andere erzählen daß im Jahre 1854 ein

ſo ungeheuerer Raupenzug ſtattfand daß die Eiſenbahn
ſchen Prag und Brünn auf eine Strecke von 60 70

eter dergeſtalt überdeckt war daß dieſelbe für den Augen
blick unfahrbar geworden ſei Die Räder eines heran
brauſenden Trains wurden von den zerqnetſchten Maſſen

der Raupenleiber völlig eingehüllt und blieben ſtehen Auch
der Schmetterling iſt dann und wann in ungeheuren Schwärmen
beobachtet worden So erzählt z B das Roſtocker Tageblatt
im Jahre 1868 daß die Schmetterlinge die Sonne ver
un drei Tage hintereinander jeden Morgen zwiſchen

und 8 Uhr von Norden nach Süden gezogen indem ſie
a jenſeitigen Ufer des Warnowfluſſes herüber gekommen

en

Trotz der großen Zahl der Kohlweißlinge iſt doch dafür
geſorgt daß ſie ſich nicht ins Unendliche vermehren Die
natürlichen Feinde dieſer ſchädlichen Raupe des Kohlweiß
lings ſind die Schlupfweſpen Während die Raupe ar
ruhig auf dem Kohlblatte ſitzt ſich s gut ſchmecken läßt
kommt eine Schlupfweſpe herangeflogen bohrt ſchnell ein
feines Loch mit ihrem am Hinterleibe befindlichen Stachel in
den Körper der Raupe und legt ein Ei in dasſelbe und dies
wiederholt ſie oft 20 30 Mal ohne daß die wehrloſe Raupe
es hindern kann Anfangs macht ihr dieſer ungewohnte
Körperinhalt keine Beſchwerden ſie frißt ruhig weiter Aber
nach wenigen Tagen entſtehen aus dieſen Eiern kleine fuß
loſe Maden welche ſich von dem Fettkörper der Raupen
nähren dieſe ſtirbt ab und die kleinen Schlupfweſpenräupchen
verpuppen ſich als kleine Trimmchen und überwintern ſo
Somit iſt die Schlupfweſpe ein nützliches Jnſekt das aller
Schonung würdig iſt Durch Zerdrücken der Eierhäufchen
und der noch jungen gedrängt beiſammenſitzenden Raupen
erreicht man die Zerſtörung am ſicherſten und iſt auch aus

wenn es ſich nur um den Garten handelt Auch
s Abſuchen der Eier zur Zeit des Eierlegens täglich 2

mal iſt zu empfehlen dann braucht man ſich nicht ſo mit
dem Ableſen der ekligen Raupen abzugeben Große mit
Kohl beſtellte Flächen laſſen ſich freilich kaum auf dieſe
Weiſe behandeln dieſelben werden aber vor den eierlegenden
Weibchen am beſten geſichert wenn ſie möglichſt entfernt vom
Dorfe alſo von Baulichkeiten und Bäumen gelegen ſind
Man will aber auch verſchiedene andere Mittel erprobt haben
durch deren Anwendung ſich die legenden Weibchen von den
betreffenden Futterpflanzen abhalten laſſen dahin gehören
das Beſpritzen mit in Waſſer gelöſtem Chlorkalke wieder
holtes Begießen mit Waſſer in welchem auf eine Gießkanne
einige Löffel Karbolſäure gelöſt worden ſind Umpflanzen
der betreffenden Stellen mit Hanf u ſ w

Roggen und Sandwicke
Grünfütterung und nachfolgende Nutzung des Feldes

Von Dr Panl Holdefleißz Halle a S
Die zweckmäßigſte Miſchung zur Erlangung eines ſehr

zeitigen Grünfutterſchnitts im Frühjahr iſt die von Johannis
roggen mit der Sand oder Zottelwicke Vicia villosa Die
ſogenannte Winterwicke eine Varietät der gewöhnlichen Saat
wicke Vicia sativa eignet ſich in Norddeutſchland weniger

m Anbau da ſie nur in wärmeren Gegenden den Winter
eht während die Sandwicke abſolut winterfeſt iſt Der

Hauptvortheil dieſer letzteren liegt nun wie ſchon erwähnt
Darin daß ſie das erſte Grünfutter giebt und zwar Ende
April bis Mitte Mai Später kann ſie mit anderen Futter

wie Klee und Luzerne nicht mehr konkurriren da
dann höhere Erträge geben Auch wird nach Mitte

i 4 4 zS S

114

Mai der Roggen in dem Wickengemenge ſehr ſchnell hart
und wird dann vom Vieh nur ſchlecht oder gar nicht mehr
gefreſſen auch die Wicke wird dann weniger ſchmackhaft
Jedenfalls iſt die Zeit wo der Roggen die Aehren hervor
treibt der ſpäteſte Termin zur Nutzung des Gemenges als
Futter Hat man dieſen Zeitpunkt verſäumt ſo iſt es meiſt
beſſer das Gemenge zur Samengewinnung reifen zu laſſen

Jſt das Gemenge von Roggen mit Sandwicke in rauhen
Lagen und bei kühler Frühjahrswitterung noch ſehr zurück
ſo kann es natürlich auch noch ſpäter bis Mitte Juni als
Futter ſei es grün ſei es als Heu benutzt werden Bis
zur Beſtellung des Wintergetreides ſpeziell des Roggens
kann dann der Acker noch zum Anbau von verſchiedenen
anderen Futtergewächſen verwendet werden Vor Allem
kommt hierbei das ſogenannte Mengfutter in Betracht das
aus Hafer Gerſte Erbſe und Futterwicke beſteht Dasſelbe
giebt auch bei ſpäter Saat noch guten Ertrag Außerdem
kann noch Spörgel gebaut werden und zwar der große oder
Rieſenſpörgel auf den beſſeren Stellen des Feldes der kleine
Spörgel auf den geringeren Beide können ſowohl grün
verfüttert als auch zu Heu gemacht werden ſie ſind für
alles Vieh ſehr gedeihlich und wirken namentlich gut auf
den Milchertrag Auf beſſeren Stellen des Ackers die
beſonders etwas friſch ſind kann der Buchweizen zu Futter
zwecken gebaut werden der ebenfalls in kurzer Zeit ſchon
eine Nutzung giebt Endlich iſt hier noch der weiße
Senf zu erwähnen der in etwa 8 Wochen einen guten
Grünfutterſchnitt gewährt Das beſte Futter liefert er kurz
vor der Blüthe wenn er erſt vollſtändig blüht ſo wird er
vom Vieh nur noch ſchlecht gefreſſen und verdirbt auch leichtden Geſchmack der Milch n all dieſen erwähnten Futter

pflanzen welche nach der Ernte des grünen Gemenges von
Roggen mit Sandwicke bis zur Beſtellung des Winterroggens
den Acker ausnutzen ſollen muß auf den leichteren Roggen
boden etwa folgende Düngung gegeben werden Vor der
Saat werden pro Morgen 2 Etr Thomasmehl und 4 Ctr
Kainit untergepflügt und nach der Saat ein bis zweimal
je Ctr Chiliſalpeter als Kopfdüngung geſtreut

Kleinere Mittheilungen
8 Milcherträge von Ziegen Dr Kohlſchmidt Direktor der land

wirthſchaftlichen Schule zu Freiberg i hat im Auftrage des landw
Kreisvereins Dresden Unterſuchungen über die Milchergiebigkeit von
Ziegen angeſtellt Dreißig Ziegen in Lauenſtein Greiſing und Altenberg
wurden in den Monaten April Juni Auguſt Oktober und December 1895
einem Probemelken unterzogen und die Zahl der Melkungen die ge
wonnene Milchmenge zu einer Berechnung der jährlichen Milchmenge
aus dem Fettgehalt der Milch die Ausbeute an Milchfett berechnet Nach
der Sächſ landw Zeitſchrift wurde das Ergebniß wie folgt feſtgeſetzt

Durchſchnittlicher

Milchertrag FettLebendgew Durchſch im Jahre Fettgehalt im Jahre
Alter mindeſt höchſt Kilo Liter o Liter
12 28 34 30,9 564,6 3,32 1478,3223 40,5 47,5 43,3 707,9 2,94 2074,15
34 4448 45,5 731,8 3,33 2397,18445 42,5 59 51,3 951,4 3,20 3027,306 45 55 51,1 810,3 3,00 2959,8967 45 55 51,2 809,3 3,54 Wie9 720,2 3,40über 9 19 47 44,7 6613 3557 2385069

Die zur Unterſuchung herangezogenen Ziegen hatten durchſchnittlich im
5 Lebensjahre das höchſte Lebendgewicht die größte Milchmenge und die
höchſte Fettausbeute erreicht und noch bis in s 10 Jahr günſtigere Zahlen
geliefert als im 2 und 3 Jahre ihres Lebens gaben aber im allgemeinen
recht befriedigende Ergebniſſe Bei 3 Ziegen im Alter von 7 Jahren
wurden im Jahre über 1000 Liter und nahezu 3500 Liter Procent Fett
erreicht Schade iſt es daß dieſer hochintereſſanten Zuſammenſtellung
Angaben über die verbrauchten Futtermengen fehlen

S Um eine Schennentenne herzuſtellen befährt man entweder den
Boden mit friſchem feuchtem Lehm oder man bricht den alten Lehm auf
weicht ihn mit Waſſer auf und ſetzt ihm etwas friſchen Lehm zu Die
Maſſe wird in beiden Fällen tüchtig durchgearbeitet man thut darin des
Guten kaum zu viel Iſt das geſchehen ſo wird der ganze Boden mit
einem ſchweren Brettſtück an einem Stiel eben und glatt geſchlagen
Hierauf läßt man abtrocknen was 10 14 Tage dauern kann überſchlägt
den Boden täglich ein bis zweimal mit dem Schlagbrett um entſtandeneRiſſe zu ſchüeßen und die nöthige Feſtigkeit zu geben Je fetter nun der

verwendete Lehm deſto härter widerſtandsfähiger wird die Tenne werden

Hat man nur mageren Lehm zur Verfügung ſo empfiehlt es ſich nach
dem Trocknen des Lehmſchlags dieſen zweimal mit heißem Steinkohlen
theer zu ſtreichen und mit trocknem ſcharfem Sand zu bewerfen Der
heiße Theer kann auch mit einer Gießkanne übergoſſen und mit dem Beſen
verwiſcht werden Zum Erwärmen des Theers iſt ein eiſerner Keſſel
nöthig Es iſt darauf zu achten daß der Theer nicht Feuer fängt oder
überſchäumt er geht auf wie Milch Die Tenne muß ziemlich trocken
ſein ſonſt zieht der Theer nicht an Mit dem Abtrocknen des Theers geht
es freilich langſam und man wird in den meiſten Fällen genöthigt ſein
Bretter darüber zu legen aber nicht zu frühzeitig ſonſt kleben die Bretter
an und will man ſie ſpäter wegnehmen ſo beſchädigt man den Boden

S Preisausſchreiben Der Geflügelzüchter Verband der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Länder hat beſchloſſen für ſeine im Früh
jahr 1898 ſtattfindende Verbands Ausſtellung einen Wettbewerb zur Er
langung eines vorzüglichen Eier Conſervirungsmittels zu veranſtalten
Die Betheiligung an dieſem Wettbewerb ſoll eine allgemeine ſein Die
zur Conſervirung gelangenden Eier müſſen im Laufe des Monats Sep
tember an den Verbandskaſſirer Herrn Rentier Karl Vogler Halle a
Wilhelmſtr 31 franko eingeſandt werden Der Sendung ſind 35 reſp
60 5 für Rückporto beizulegen Sofort nach Rückſendung der von Herrn
Vogler abgeſtempelten reſp gezeichneten Eier hat die Conſervirung zu er
folgen Die erneute Einſendung der conſervirten Eier hat zu der im
Frühjahr 1898 ſtattfindenden Verbands Ausſtellung deren Termin den be
treffenden Bewerbern noch beſonders durch Programm bekannt gegeben
wird franko zu geſchehen Ein Standgeld wird nicht erhoben e
erfolgt eine Rückſendung der conſervirten Eier nicht Jede KonkurrenzNr
muß aus mindeſtens 12 Eiern beſtehen Das Preisrichter Kollegium wird
aus Sachverſtändigen Gaſtwirthen Conditoren und Eierhändlern 2c zu
ſammengeſetzt Bei der Prämiirung ſoll nicht nur auf n des
Eies überhaupt ſondern auch auf Conſervirung des Geſchmacks Werth
gelegt werden Die Höhe der Preiſe kann erſt bei en des Pro
gramms für oben erwähnte Ausſtellung definitiv beſtimmt werden Jn
Ausſicht genommen ſind eine große goldene Verbandsmedaille ſilberne und
broncene Staatsmedaillen event auch Verbandsmedaillen und Geld oder
Ehrenpreiſe Zuerkannte Preiſe werden aber nur ausgehändigt wenn der
betreffende Empfänger die Beſtandtheile des zur Conſervirung benutzten
Mittels gleichviel ob es von ihm ſelbſt zuſammengeſtellt oder durch den
Handel bezogen iſt bekannt giebt und wenn der Preis des Mittels zur
Conſervirung von 60 Eiern nicht mehr als 25 5 beträgt

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie ſchneidet man Coniferen Jn manchen Baurſchulen iſt

es Brauch nach holländiſcher Methode die Coniferen zuzuſtutzen um dichte
gedrungene Formen zu erzielen Es wird betont daß man ſolche Pflan
zen verlange und lieber kaufe als lockere naturgemäß gewachſene und ent
wickelte Formen Jn gleicher Weiſe ſtutzt man auch Laubgehölze ob ſie
ſich dazu eignen oder nicht unnatürlich pyramidal zu und freut ſich der
ſteifen dichten Pyramiden Dieſe Schnittmethode iſt durchaus unnatürlich
und daher verwerflich Jeder Züchter weiß daß ſchlecht gewachſene Coni
feren durch vernünftigen Schnitt zu formen ſind daß Spitzen künſtlich
gebildet werden daß zu lange Seitenzweige eingeſtutzt werden können
kurz daß man da nachhilft wo es nöthig iſt um eine natürliche Form
wieder herzuſtellen Aber jede Conifere wie es leider vielfach eingeriſſen
iſt etwa um I der Zweiglänge einzuſtutzen und dieſes jahrelang zu
wiederholen um gedrechſelte runde dichte Pflanzen anbieten zu können
das iſt eine Unnatur die entſchieden gegeißelt werden muß Die Cypreſſen
gewächſe wachſen naturgemäß ſo ſchön und elegant daß die Schere nur
im Nothfalle angeſetzt werden ſollte Ueberdies haben wir der Säulen
Kegel und Kugelformen ſo zahlreiche daß wir nur zuzugreifen brauchen
und nicht nöthig haben normale Pflanzen zu verſtümmeln Die Tannen
gewächſe zu ſtutzen iſt noch weit widerſinniger denn ſie geben uns die
herrlichen eleganten Formen auch von ihnen beſitzen wir regelmäßigere
Formen genug ohne die Schere gebrauchen zu müſſen Möchten alſo
die Coniferenzüchter das rechte Maß beim Schnitt einhalten der wahre
Pflanzenfreund wird ihnen dafür Dank wiſſen wenn ſie dieſe herrlichen
Pflanzenformen ihm in ihrer Eigenart bieten aber nicht unnatürlich ge
ſchorene Exemplare als beſondere Schönheiten ausgeben und anpreiſen

Grünſchnitt Unter dem Worte Grünſchnitt verſteht man die
jenige Operation an dem Zwergobſtbäumchen welche erſtere die Hand
habung des Meſſers während der Vegetation erfordert Es iſt dies das
gleiche Verfahren wie beim Winterſchnitt nur mit dem Unterſchiede daß
durch den Grünſchnitt die unnützen Triebe ſchon während des Sommers
beſeitigt bezw vermindert werden Dadurch wird der Saft den dieſe
Triebe bis zu Ende der Vegetation abſorbiren würden in die Früchte
und nützlichen Triebe geleitet Unter unnützen Trieben ſind ſolche zu ver
ſtehen welche im Frühjahr durch angeſetzte Blüthen zur Hoffnung auf
Früchte berechtigen die aber durch unvorhergeſehene Umſtände nicht frucht
bar wurden Auf dieſe Weiſe unfruchtbar gewordene Fruchtzweige werden
dann auf die unterſten Augen zurückgeſchnitten

Das Beſpritzen ſämmtlicher Obſtbäume und Beerenſträucher der
Kartoffeln der Gurken c mit Bordelaiſer Brühe kann nicht dringend genug
gerathen werden da durch dasſelbe unſere Culturen vor mancherlei Krank
heiten und vor Ungeziefer bewahrt bleiben Die Kupferkalklöſung oder
Bordelaiſer Miſchung iſt am entſprechendſten und wirkſamſten in einer
3procentigen Löſung herzuſtellen indem 3 Kilo e Kalk in Waſſer
gelöſt mit 9 Liter Waſſer verdünnt und hiernach die in 10 Liter kochendem
Waſſer raſch ſich löſende Menge von 3 Kilogramm fein pulveriſirtem Kupfer
vitriol dazu gegoſſen wird mit dieſer vor dem jedesmaligen Gebrauche
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ut zu vermengenden Löſung wird nun das Beſpritzen möglichſtNaß und vollkommen wobei die Löſung thau oder ſtaubartig n

dem Laube vertheilen muß vorgenommen

Gurken ſind oft bitter und dieſes wird am meiſten bei dem
Gurkenſalat wahrgenocamen dies kann man durch das Schälen der Gurke
beſeitigen Die Hauptſtelle der Bitterkeit befindet ſich an Spitze der
Gurken wird nun das Schälen von dieſem Ende an vorgenommen ſo
verbreitet das Meſſer den bttecen Geſchmack ſogleich über die ganze Gurke
Dies zu verhüten ſchneidet man die Spitze ganz ab

Was ein neuer Topf an Waſſer ſchluckt das ahnen die
wenigſten Topfblumenzüchter Ualängſt machte ich beim Umtopfen von
jungen Fuchſien in größere Töpfe die Probe Ein neuer Topf trocken
wie er vom Töpfer kam wurde gewogen Der Topf mit einer oberen
lichten Weite von 15,5 em wog 700 F Hierauf wurde er 10 Minuten
in Waſſer verſenkt Er wog dann 825 g Ein weiteres Verſenken in
Waſſer machte ihn nicht ſchwerer Er hatte alſo die Fähigkeit 125 g
Waſſer zu ziehen Da man beim Umtopfen oder Neupflanzen in Töpfe
die Erde keineswegs völlig einſchlemmen will läßt es ſich ahnen wie raſch
und ſtark durch einen ſolch neuen trockenen Topf die Erde beſonders des
äußern Wurzelbereichs der Feuchtigkeit beraubt wird Faſt das gleiche
gilt auch von alten ganz ausgetrockneten Töpfen Da beſonders die
neuen Töpfe auch nach außen zumal auf vindigen Vorbauten Balkons
Verandas ſehr ſtark verdunſten können ihre beiden Eigenſchaften in der
erſten Zeit bei nicht peinlicher Pflege den neueingeſetzten Pflanzen Schaden
bringen Man lege deshalb alle trockenen Blumentöpfe vor Verwendung
einige Zeit ins Waſſer

Gefüllter und halbgefüllter Stangenlack Es muß an das
Säen des Lack gedacht werden Nichts iſt im Dufte eine ſchönere Staude
fürs Frühjahr als Lack Die r iſt ſehr einfach Es läßt ſich
gut Stangenlack ohne Garten in Töpfen heranziehen Man hat verſchie
denen Stangenlack 1 ganz runde kugelförmige Blume und ſehr hohe
Stange 2 mehr große breite halbgefüllte Blume welche ſehr duftet
Jm Juli ſäen dann in Centimetertöpfe mit Miſtbeeterde Jm Oktober
in 16 Centimetertöpfe ebenſolche Erde Stets bis Oktober volle Sonne
und faſt naß halten Jm Oktober wenn Fröſte kommen iſt der Lack in
einen hellen Raum zu bringen in dem nie gefeuert wird Jm Hoch
winter in einen hellen Keller Vom Oktober bis Februar trockener halten
Ende Februar oder März kommen die Töpfe in etwas geheizter Stube
ans Fenſter Bald entwickeln ſich die Dolden welche bei guter Feuchtig
keit ſich wirkungsvoll auf der Stange erheben und aller Augen auf ſich
ziehen Jm Topf gezogene Stangen haben eine Länge von bis 1 m
einſchließlich Dolde Sie ſtehen in 25 Centimeterföpfen Man laſſe nach
dem Abblühen drei Schoten zum Samen ſtehen Dieſer wird geſammelt
wenn die Schote ſelbſt ſich öffnet Buſchlack iſt wohl noch ſtärker duftend
aber für gimmergüttner zu umfangreich alſo nicht ſo praktiſch als
Stangenlack

Zienenwirthſchaftliches
Ein Bienenzüchter ließ im vergangenen Jahre unmittelbar nach der

Roggenernte auf einem Feld von 5 Morgen die Stoppeln umpflügen die
eine Hälfte zu Buchweizen die andere zu Senf Der Same wurde breit
wurfig in die rauhe Furche geſäet dann untergenggt und zugewalzt Nach
4 Wochen blühte der Buchweizen und wurde nun an jedem ſchönen Tage
von den Bienen beflogen Derſelbe honigte auch was jedoch nur dem
Umſtande zuzuſchreiben iſt daß es noch ziemlich früh und die Witterung
günſtig war Der Senf blühte ſpäter und honigte nicht mehr Die
Bienen kamen jedoch an hübſchen Tagen im Oktober noch mit gelben
Höschen vom Felde Als er ausgeblüht hatte ließ man das Land von
den Schafen überweiden und dann unterpflügen

Thier und Geſlügelzucht
Die Maſt von Rindvieh kann man bei guten Niederungs

thieren im Sommer mit Grünklee allein bewerkſtelligen wenn derſelbe in
oder vor der vollen Blüthe ſteht es iſt jedoch zu berückſichtigen daß man
bei ausſchließlicher Kleeverabreichung keine kernige Fett und Fleiſchqualität
erzielt Die Erreichung einer ſogenannten Kern oder Vollmaſt ſetzt ſtets
die Mitverfütterung von nicht blos konzentrirten ſondern von wirklichen
Kraftfuttermitteln voraus Jn dieſem Falle ſind als Kraftfuttermittel
mehr oder weniger geeignet Gerſtenſchrot weniger Hafer und Mais die
nur in trockenen Maſtfuttergemiſchen Verw nbung finden ſollten ſehr gut
nicht zu große Gaben von Hülſenfrüchten in Schrotform weniger gut
Rapskuchen zu theuer Leinkuchen vortrefilich Mohnkuchen Hanfkuchen
Sonnenblumenkuchen u ſ w Es fomntt beſonders darauf an daß die
verwendeten Kraftfutterſtoffe der durch Verabreichung von viel Grünfutter
herbeigeführten ſogenannten aufgeſchwemmten Maſt jedenfalls aber weniger
intenſiven Maſt ſowie der durch Grünfutter bedingten wenig kernigen
Fettbeſchaffenheit entgegenwirken Die beſte e man wie immer
erzielen wenn man entſprechend zuſammengeſetzte Kraftfuttergemiſche alſo
nicht ein Kraftfuttermittel allein verfüttert

Das Saufenlaffen erhitzter Pferde iſt gefährlich wenn das
Pferd hierauf ſtehen bleibt und zwar wegen der plötzlichen Abkühlung des
Körpers wodurch Zittern Bauchkrämpfe und Bruſtfellentzündung ent
ſtehen Wenn das erhitzte Pferd kaltes Waſſer ſäuft gleich darauf aber
wieder in raſche Gangart verſetzt wird ſo pflegen dieſe e
nicht einzutreten Das eingenommene Waſſer erwärmt ſich raſch in
Eingeweiden und nimmt deren Temperatur an Das beſte Mittel erhitzte
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